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HERMANNSBURG. Die Zeiten, da christliche Mission nur in eine Richtung stattfand, sind vorbei. Längst machen sich Christinnen und Christen aus den Kirchen, die aus dieser Mission entstanden sind, auf den Weg, um in den materiell reichen, aber oft geistlich verarmten Kirchen des Nordens von der Leben spendenden Kraft ihres Glaubens zu berichten. Das Ev.-luth. Missionswerk (ELM) hat mit seiner 2007 gestarteten Initiative „Mission to the North“ auf diesen Umstand reagiert. Waren es im vergangenen Jahr die beiden südafrikanischen Pastoren Bill Bowles und Morwaeng Motswasele, so sind es in diesem Jahr Aberash Dinsah aus Äthiopien und Mabel Madinga aus Malawi, die als Vertreterinnen von zwei afrikanischen ELM-Partnerkirchen auf einer Vortragsreise unter dem Titel „Mit Afrikanerinnen lernen“ in norddeutschen Gemeinden unterwegs sind.        

Im Rahmen dieser Vortragsreihe sprechen Aberash Dinsah, Leiterin der Frauenarbeit der Mekane Yesus Kirche und ihre malawische Kollegin Mabel Madinga, die die Frauenarbeit und Diakonie der lutherischen Kirche von Malawi leitet, über ihren eigenen Alltag als leitende Mitarbeiterinnen ihrer Kirche, aber auch über die vielschichtige Situation von Frauen zwischen Tradition und Moderne. So gibt Aberash Dinsa beispielsweise Einblick in die Arbeit der äthiopischen ELM-Partnerkirche und deren Bemühungen, das Leben der Frauen zu verbessern, sie zu stärken, sie aus- und fortzubilden oder sie vor menschenverachtenden Traditionen wie die Genitalverstümmelung von Mädchen und jungen Frauen zu bewahren.

Mit der Vortragsreihe setzt das ELM seine im vergangenen Jahr gestartete Initiative „Mission to the North“ fort, die der Förderung des Dialogs zwischen Menschen aus dem Süden und dem Norden dienen soll und bereits bei ihrer Premiere großen Anklang gefunden hat. Auch in diesem Jahr waren die Termine der vom 10. September bis 1. November dauernden Reise durch Kirchengemeinden der ELM-Trägerkirchen frühzeitig ausgebucht. Pastor Lutz Meyer, Partnerschafts-Referent des ELM und selbst ehemals Missionar in Südafrika, freut sich über das große Interesse an den Vorträgen der beiden Frauen und stellt fest: „ Jahrhunderte ging die Mission von Europa aus, doch es ist längst überfällig, dass die, denen wir den Glauben gebracht haben, nun mit uns durchbuchstabieren wie lebendiges Christsein in Deutschland aussehen kann.“

Mit Aberash Dinsah und Mabel Madinga sind dabei zwei beeindruckende Afrikanerinnen unterwegs, um aus ihrem Alltag und über ihre Kirche mit ihrer kraftvollen Spiritualität zu erzählen.  
Informationen zu  Mission to the North erhalten Sie bei Dr. Lutz Meyer, Partnerschaftsreferent des ELM, Telefon: (0 50 52) 69-241, E-Mail: l.meyer@elm-mission.net  oder im Internet: www.elm-mission.net  






